
Für eine radikale Neuorientierung unserer VerkehrssystemeNULL-TARIFzum0PNV"NULL-TARIF NULL-TARIFzum0PNV"NULL-TARIF

UMWELTGEWERKSCHAFT Ortsgruppe -Kreis Böblingenumweltgewerkschaft-boeblingen@posteo.de MACHT MIT ! NULL-TARIFzum0PNV"NULL-TARIFfür ein BÜNDNIS
Pressemitteilung: Gebührenfreier Nahverkehr ist finanzierbar, bundesweit für alle Städte Um EU-Strafen wegen überhöhter Schadstoff-wer te in deutschen Innenstädten zu vermeiden, schlug die Bundesregierung Anfang Februar vor, kostenlosen Nahverkehr in den fünf Städten Bonn, Essen, Herrenberg, Reutlingen und Mann-heim zu testen. Dieser Vorschlag wurde vom Essener Oberbürgermeister Thomas Kufen zu-nächst begrüßt, nun aber aus Kostengründen endgültig verworfen. Tatsächlich gibt es aber Städte in Europa, die schon seit Jahren gebüh-renfreien Nahverkehr er folgreich praktizieren; z.B. Hasselt in Belgien (seit 1997), Tórshavn/Färöer (seit 2007), Aubagne in Frankreich (seit 2009), Vitré in Frankreich (seit 2001), Tallinn, Estland (seit 2013). In Estland ist 2018 sogar geplant es auf das ganze Land auszuwei-ten, berichtete der DLF. http://w w w.deutschlandfunk.de/kostenloser-nahverkehr-freie-fahr t-ist-in-tallinn-nichts.795.de.html?dram:ar ticle_id=410830

Um Strafen der EU abzuwenden, verspricht die Regierung konkrete Schritte zur Luft verbesserung. Darunter: ÖPNV zum NulltarifMit dem ÖPNV zum Nulltarif sollen vor allem drohende Dieselfahr verbote und Klagen der EU-Kommission verhinder t werden. Umwelt-schutz und die Gesundheit der Bevölkerungsind trotz der lebensbedrohlichen Emmissio-nen den Profitinteressen der Konzerne unter-geordnet. 13. Februar 2018, 15:54 Uhr Quelle: ZEIT ONLINE, dpa, Reuters, tshttps://w w w.br.de/nachrichten/auto-lobby-diesel-100.htmlVon: Wolfgang Kerler und Nadine BaderStand: 01.08.2017"Am 8. Mai (2013) wandte sich (Top-Auto-Lobbyist) Wissmann an die Kanzlerin (...) und warnte vor EU-Plänen für strengere CO2-Grenzwerte. "Überzogene Regulierungen in Europa dürfen sich nicht gegen gesunde In-dustriekerne wenden"Eine Allianz zwischen Industrie und Politik, dieüber Leichen geht, muss in gemeinsamer Ver-antwor tung für die Schäden aufkommen!Der Öffentliche Personennahverkehr muss ausgebaut werden, häufiger fahren und schneller werden, an allen Tagen zu allen Zeiten die Menschen zuverlässig und klimaneutral ans Ziel bringen - für gesunde Luft und st ädtischen Raum für Menschen anstatt für Autos! 1 V VS-TagesTicket 2018 kostet ab 7,00 € - auch deshalbEine radikale Neuorientierung der Verkehrssysteme müssen wir gegen die herrschenden Interessen von Politik und Großkonzernen (Automobil, Bosch...) durchsetzen!          Dazu brauchen wir ein starkes Bündnis in der Bevölkerung. Lebenswerte Städte werden vom BLECH befreitund die Straße, der öffentliche Raum für die schwächsten Verkehrsteilnehmer zurückerober t.
Es gibt keine Alternative zum Ausbau des 



Schluss mit der Politik: "WEITER-SO"Jahrzehntelange einseitige Politik für das Auto und die Straße, trotz der bekannten Gefahren!
Initiative für eine radikale Neuorientierung unserer Verkehrssysteme - Raum Stuttgar tNULL-TARIFzum

VerkehrsopferUmweltbelastungSTAUS ZersiedlungVerfall der lokalen Wir tschaftRückbau ÖPNVPendlerdasein Schliessungenvon BahnhöfenSchienen-Stilllegungen LÄRM FEINSTAUBFlächenfraßZwangsmobilit ätFunktionstrennungenBodenversiegelungVerlust städtischer Lebensqualit ätDie Gefahr ist bekannt.Seit 1910 müssen in Garagen Warnschilder ausgehängt sein. "Zur Förderung der Motorisierung" regeln Stell-platzverordnungen, beginnend mit der "Reichs-garagenordnung" von 1939, den Nachweis von Parkplätzen auf dem Grundstück von Wohn- und Betriebsstätten, oder in deren Nähe, zu führen:  ERGO "vor der Haustüre".
Das Wohnen ist heute für breite Bevölkerungs-schichten nur noch in völlig unter versorgten Randgebieten bezahlbar, die Kosten für die täglich notwendigen PKW-Fahr ten bleiben oftunberücksichtigt."Autogerechter" Städtebau nötigt jeden Haus-halt ein Auto anzuschaffen, um seinen Lebens-alltag bewältigen zu können, zur Arbeit, Ausbil-dung, zum Einkaufen, Kultur, Freizeit ...Parken bei der Wohnung macht aus MenschenAutofahrer:
Politik und Gesetzgebung tragen die Verant-wor tung, für die gesamte Bevölkerung glei-chermassen gesunde Lebensbedingungen zu schaffen. „Lebenswert heißt nicht autogerecht”„Die Zukunft der Mobilit ät ist etwas Gemein-schaftliches und nicht so, wie es die Automo-bilindustrie betrachtet." Sigrid Evelyn Nikutta, Vorstandschefin im Berliner Nahverkehrsunter-nehmen BVG.

Pressestimmen + Schlagzeilen So wird Abhängigkeit geschaffen!Keine Chance für den ÖPNV!Während das Straßennetz seit Jahrzehnten beständig wächst, rostet und schrumpft das europäische Schienennetz. Mutwillig werden seit Jahrzehnten Bahnhöfe geschlossen undSchienenstrecken stillgelegt.Es gibt keine"Freiheit der Verkehrsmittelwahl" damit alle Menschen, auch die Ärmsten, mobil sein können!damit unsere Städtewieder lebenswert werden!Der Bund hat die Verantwor tung unddie Kosten zu tragen:NULL-TARIFzum0PNV"NULL-TARIF NULL-TARIFzum0PNV"NULL-TARIF damit die Menschengegen die Profitinteressen mobil werden!NULL-TARIFzum0PNV"NULL-TARIF

V.i.S.d.P: Barbara Michel, 71063 Sindelfingen, Rosenstr. 24
0ffenticher Personennahverkehr"

Wieviele Einwohner können ihre nächste ÖPNV-Haltestelle in 5 min zu Fuß erreichen?



Für eine radikale Neuorientierung unserer VerkehrssystemeNULL-TARIFzum0PNV"NULL-TARIF
Was kostet es, die angerichtete Zerstörung in  Zukunft zu vermeiden oder den ursprünglichen Zustand wiederherzustellen?Der motorisier te Verkehr kostet die Allgemein-heit neunmal so viel wie der Schienenverkehr. für die CHANCE einer gleichberechtigten Nutzung des ÖPNVs für alle Menschen, auch für die ÄrmstenNULL-TARIFzum0PNV"NULL-TARIF

Zahlen, Daten, FaktenCO2-Emissionen in Deutschland steigen!ca. 400 000 Menschen sterben jährlich vorzei-tig in Europa durch die Luft verschmutzung!7 Mio. Tote/Jahr weltweit wegen verpesteter Luft
Das DIW stellt fest, daß sowohl Kraft fahrzeug-bestand als auch Fahrleistungen von 1994 bis 2004 gestiegen sind. Der Kraftstoff verbrauch der deutschen Fahr-zeugflotte war 2004 um ca. 5 % höher als 1994.
Luft verschmutzung und Klimawandel TÖTEN!2016 verunglückte in Deutschland alle 24 Minu-ten ein Kind im Straßenverkehr.  
"Noch immer fahren die europäischen Bahnen mit unterschiedlichen Strom- und Signalsys-temen. Nach wie vor blockieren nationale Mo-nopolisten den freien Zugang auf die Schiene und die staatlichen Investitionen konzentrieren sich immer noch auf flächendeckenden Auto-bahnbau statt auf die Förderung zeitgemäßer und effizienter Logistik."

Nimmt die Bundesregierung endlich die Autobauer für ihre Abgasmanipu-lationen in die Pflicht?Wieviele Menschen sind allein 2015 vorzeitig ge-storben, weil die Dieselfahrzeuge/Jahr 4,6 Mio.Tonnen mehr Stickoxide ausgestoßen haben, als nach geltendem Recht erlaubt waren?s. hierzu:   S.C. Anenberg e.a., Impacts amd mitigation of excess diesel-related NOx         emission in 11 major vehicle markets, Nature (2017) doi:10.1038/nature 22086Der Verkauf nicht genehmigter Fahrzeuge kann nach geltendem Recht mit 5.000 € bestraftwerden - bei 5 Mio. illegal verkauften Diesel-Pkw ergibt dies eine Summe von 25 Mrd. €.Rechnete Sabine Leidig bei einer Bundestagsdebatte vor.https://w w w.linksfraktion.de/parlament/reden/detail/sabine-leidig-fuer-eine-sozial-oekologische-verkehrswende-ja-zum-nulltarif/Zur Relation: Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen(ver tritt 450 ÖPNV-Unternehmen) beziffer te2013 die Höhe der Fahrgeldeinnahmen bundes-weit jährlich auf ca. 12 Mrd €.(w w w.tagesspiegel.de 3.12.2013)   227 Mrd. € - ohne K ronzeugenregelung     100 Mrd. € - ma x. K ronzeugenregelungvon 2011-16 nur Pk w bei V W, Audi und PorscheBGH lässt Bußgeld bei schweren Kar tellverstö-ßen bis zu 10% des tatbezogenen Umsatzes zu:<_>_ Quelle: GSA Die reichsten Unternehmen Deutschlands ha-ben aus reiner PROFITGIER den Tod tausenderMenschen in Kauf genommen. Die Menschen,  an stark befahrenen Stadtstraßen lebend, den todbringenden Abgasen täglich ausgesetzt sind, haben oft keine Wahl, in gesündere, teureWohngebiete umzuziehen.  Vielen Familien in unserem reichen Land fehlt zudem das Geld für Fahrscheine im ÖPNV. Sie sind von MOBILITÄT, von Teilen des gesellschaftlichen Lebens ausge-schlossen und leiden am stärksten unter den Folgen der MOTORISIERUNG.BUND-VCD-Flyer-Gueter verkehr
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UMWELTGEWERKSCHAFT

Ortsgruppe -Kreis BöblingenKONTAKT:  umweltgewerkschaft-boeblingen@posteo.de MACH MIT ! NULL-TARIFzum0PNV"NULL-TARIFbei der InitiativeDie Erde vor dem Kollaps retten!
Einsparungen für MIV (motorisier ter Indiv.-Verkehr) :(8 Mrd.)(hunder te Mrd.) (3 Mrd.)(ca. 31 Mrd.)(ca. 80 Mrd.) - Dieselsubvention- 6-spuriger Autobahn-Ausbau  - Dienstwagensubvention  - Kosten durch Verkehrsunfälle - volkswir tschaftliche Kosten   durch Verkehrsstaus 2017 + Parkhäuser, Parkplätze + Unfalleinsätze + Neubau    von Autobahnen

Region Stuttgar t ist geprägt vom verkehrs-räumlichen Beziehungsgeflecht der Automo-bilindustrie als Arbeitgeber Nr.1 - zu Lasten von Luft- und Lebensqualit ät und Mobilit ät!- Ersatz der Fahrgeldeinnahmen- Neuinvestitionen- kürzere Taktzeiten- Erweiterung Fuhrpark- Bau von Mini-, Midibussen- Umrüstung Antrieb mit erneuerbarer EnergieKosten ÖPNV zum NULLTARIF: (12 Mrd.)(12 Mrd.) BUS + BAHN: kostenlos rechnet sichhttps://w w w.stuttgar ter-nachrichten.de/inhalt.stau-in-stuttgar t-der-taegliche-ver-kehrskollaps-auf-den-strassen.8a1dac8c-c875-46d2-8ffb-30683d5750e2.htmlStau in Stuttgar tDer tägliche Verkehrskollaps...Von Wolf-Dieter Obst 10. November 2017 - 16:44 Uhr
http://w w w.taz.de/!264035/Wieviel Platz brauchen 60 Personen für 1 Fahr t von A nach B:mit Auto 414m² (86,5%).mit Fahrrad 58m² (12,1%).mit städt. Bus 6,6m² (1,4%) 1 Parkplatz benötigt ca. 11,5 m2Raum für 1/2 Parkplatz (6 m2) ist für 1 Kind an  Ganztagsschulen vorgesehen, was selten erreichtwird.Wer gibt den Ton an: Menschen oder Fahrzeuge?http://zurpolitik.com/2012/01/26/wie-viel-platz-brauchen-bus-auto-und-rad-in-der-stadt/

Raum Stuttgar t - VVS-VerbundHöchste Zeit für  SINDELFINGENBÖBLINGENLEONBERG STUTTGART ESSLINGENFELLBACHKORNWESTHEIM LUDWIGSBURGVAIHINGEN BIETIGHEIMBISSINGEN
NÜRTINGEN KIRCHHEIM (T)WAIBLINGEN
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FEINSTAUBALARMNOx COSTAUB COSTAUBNOx BACKNANGSCHORNDORFNOx COSTAUB NULL-TARIFzum0PNV"NULL-TARIFDeutsche Hersteller verpassen den Elektrobus (nur aus Polen, Niederlande, der Türkei, China).  Zetsche wagte im April 2018 eine neue Ankündigung noch in 2018 werde ein      E-Bus auf den Markt kommen.26.04.2018 http://w w w.damit-deutschland-vorne-bleibt.de/Blickpunkt/Politik/                          04346/Ar tikel/In-der-Cit y-ist-das-Auto-unterlegen/04318


